
Halle Mittwoch

Deutſches Reich
Wie wir hören hat die verwittwete Kaiſerin Viktoria

mit Genehmigung Sr Maj des Kaiſers den Namen Kaiſerinund Königin Friedrich angenommen

Jn den ketzten Tagen hat die geſammte Anſiedelungs
kommifſion für die Provinzen Poſen und Weſt
preußen unter Betheiligung des Landwirthſchaftsminifters
Frhrn v Lucius die von ihr angekauften Güter in der Pro
vinz Poſen zum größten Theile bereiſt und hat ſich hierbei
davon überzeugen können daß die Anſiedler bereits in voller
Thätigkeit und auf den neuerdings ausgetheilten Gütern mit
dem Aufbau der Wohn und Wirthſchaftsgebäude beſchäftigt
ſind Unter den Anſiedlern ſelbſt ſind Deutſche aus den ver
ſchiedenſten Diſtrikten des Vaterlandes nicht nur fondern auch
einige Deutſch Amerikaner vertreten

Es iſt bekannt daß die wiederholte Anweſenheit des engliſchen
Staatsmannes Baron Worms in Berlin mit der Frage der
Beſeitigung oder Aufrechterhaltung der Zucker
prämien im Zuſammenhange ſteht Jn der letzen im Mai
d J in London ſtattgehabten Konferenz der Zucker exportiren
den Staaten wurde bekanntlich ein internationaler Vertrag
vorbehaltlich der Zuſtimmung der bezw Regierungen im Ent
wurf vereinbart von welchem man namentlich in England
eine endgiltige Beſeitigung der Zuckerprämien erhoffte Seit
dem waren die Verhandlungen zwiſchen der engliſchen Regie
rung und den anderen Staaten im Gange um den Beitritt
der letzteren durchzuſetzen Für Deutſchland welches natürlich
in der Zuckerfrage in ganz hervorragender Weiſe intereſſirt
iſt iſt die Poſition keine leichte es gilt auf der einen Seite
die Intereſſen einer ſo bedeutenden heimiſchen Jnduſtrie wie
ſie ſich unter den gegebenen Verhältniſſen bei uns entwickelt
hat zu ſchützen und andererſeits nichts zu verabſäumen was
geeignet wäre eine Störung des deutſchen Abſatzes auf dem
gewohnten und natürlichen nicht nur ſondern auf dem un
entbehrlichen londoner Markte zu verhüten Wie ſehr aber
dieſer Abſatzmarkt unſeres Zuckers gefährdet werden könnte
geht wohl am eheſten aus der Thatſache hervor daß bedeutende
Konkurrenten Deutſchlands auf dem Zuckerweltmarkte ſich
bereit erklärt haben der Konvention beizutreten Es iſt wohl
kaum zu zweifeln daß die Entſchließungen unſerer Regierung
unter dem Eindrucke dieſer letzteren Thatſache und der oben
angedeuteten Erwägungen in betreff der künftigen Sicherung
unſeres alten Abſatzmarktes zu faſſen ſein werden

Das Direktorium des Centralverbandes deutſcher
Jnduſtrieller hat an das Reichsamt des Jnnern die Bitte
gerichtet behufs Berichterſtattung einen ſachverſtändigen er
probten Mann zu der Ausſtellung nach Barcelona zu
entſenden und deſſen Bericht ſeinerzeit der Jnduſtrie zugängig
zu machen Da die aufſteigende Richtung in welcher ſich die
Entwickelung der wirthſchaftlichen Verhältniſſe Spaniens bewegt
es mit ſich gebracht hat daß auch der ſchon ſeit längerer Zeit
nicht unerhebliche Abſatz len Fabrikate nach Spanien an
Umfang und Bedeutung in erfreulicher Weiſe zugenommen hat
ſo würde es nämlich für die deutſche Induſtrie von außer
ordentlicher Wichtigkeit ſein wenn bei Gelegenheit der Aus
ſtellung in Barcelona von ſachkundiger Seite über die Leiſtungs
fähigkeit der ſpaniſchen Jnduſtrie über die Bedürfniſſe und
Aufnahmefähigkeit des dortigen Konſums wie über diejenigen
ausländiſchen nicht deutſchen Jnduſtriellen welche zum Zweck
der Förderung ihres Abfatzes in Barcelona ausgeſtellt haben
möglichſt eingehende Beobachtungen angeſtellt würden Vor
allem würde es weſentlich ſein feftzuſtellen ob die deutſchen
Waaren in jeder Beziehung den dortigen Anforderungen ent
ſprechen und wenn nicht in welcher Weiſe etwaigen Mängeln
abgeholfen werden könnte ſowie auf welche noch nicht oder nur
unzureichend in Angriff genommene Gebiete die deutſche
Induſtrie ihre Thätigkeit zu richten hätte Der Wunſch des
Direktoriums des Centralverbandes deutſcher Jnduſtrieller
geht nun dahin daß der zur Ausſtellung abgeſandte Sach
verſtändige in ſeinen Berichten vornehmlich die angeführten
Punkte berückſichtigt

Die Fürſtin v Bism arck hat am Sonntag morgen Berlin
verlaſſen und ſich zur Kur nach Homburg v d

B1 Erwin Falk
Roman in drei Bänden

Von M Gerhardt
Fortſetzung

Erwin folgte ſchweigend Nach etwa hundert Schritt
Hrachte ihn ſein Führer in einen niedern dumpfen Raum der
nach Branntwein Vier ſchlechtem Tabak und Zwiebeln roch
W ſetzte ſich Erwin auf eine Holzbank hinter einem plumpen

iſch auf den er ſeine beiden Ellenbogen ſtützte Jn der
ſchweren unreinen Atmoſphäre gelang es ihm nur mit feſter
Willensanſtrengung ſeine Lebensgeiſter wieder gufzuraffen
Die Wirthin kam und fragte ob er etwas genießen wolle
Er fühlte Nahrungsbedürfniß und verlangte etwas
Speiſe und Trank Was ihm vorgeſetzt wurde war von kaum
mittelmäßiger Beſchaffenheit allein ein paar Biſſen Brot
und Fleiſch ein Glas Grog äußerten doch eine belebende

Wirkung
Jetzt ſehen Sie ſchon beſſer aus, ſagte ſein Retter und

Führer der mit ſeinem Seidel Bier vor ſich etwas ſeitwärts
ſaß beifällig lächelnd Es war ein etwa dreißigjähriger Mann
von ſchmächtigem Körperbaun mit gutmüthigem blaſſem Ge
ſicht kleinen lebhaften Augen und ſtattlichem Schnurrbart
Die ſtehengebliebenen Bartſtoppeln die ungewaſchenen Hände
der abgetragene Ueberrock der Mangel weißer Wäſche ließen
auf den erſten Blick den Arbeiter erkennen Ein paar ſeiner
Standesgenoſſen am andern DTiſch die beim Erſcheinen der
neuen Ankömmlinge neugierig Acht gegeben tranken jetzt be
ruhigt ihr Bier rauchten ſchlechte Cigarren und unterhielten
ſich von der letzten Wirthshausſchlägerei

Wenn dem Herrn meine Kammer und mein Bett gut
ins ſind ſo können Sie bis morgen ſich ordentlich erholen,

chlug der Arbeiter vor Jch muß zur Nachtarbeit nach der
Stadt der Omnibus geht in zehn Minuten ab da kann ich
Sie noch hinbringen und Sie ſind dann ganz ungeſtört

Erwin reichte dem wackern Manne die Hand IJch danke
Jhnen Sie haben genug für mich gethan was ohne Sie
gqus mir geworden wäre mag ich nicht denken Laſſen Sie

H begeben

1 Beilage zu Nr 166 der SaaleZeitung 18 Juli 1888
Vor den königl techniſchen Prüfungsämtern in

Berlin Hannover und Aachen haben im Jahre vom
1 April 1887 bis 1888 im ganzen die Vorprüfung für den
Staatsdienſt im Baufache abgelegt 51 Kandidaten die erſte

auptprüfung 92 Kandidaten en
egtrüfung von 144 Kandidaten äbgelegt wurde

Der Juſtizminiſter hat in einem neuerlichen Erlaß die ihmunterſtellten Behörden auf die Beſtimmungen des Staats
miniſteriums vom Jahre 1886 bezüglich der Haltbarkeit des
für die Akten in Gebrauch zu nehmendenaufnterkfam gemacht Jn dem letzteren iſt angeordnet daß den
Behörden das Recht vorbehalten iſt bei der in Verbindung mit
der techniſchen Hochſchule in Charlottenburg ſtehenden Papier
prüfungsanſtalt das Papier nach erfolgter Lieferung auf Koſten
des Lieferanten mindeſtens in einer für jede Sorte zu ziehenden
Durchſchnittsprobe nach der Feſtigkeit und dem Stoff prüfen zu
laſſen Solche Prüfungen haben ſich namentlich für das Papier
d Frichtlichen Akten als unumgänglich nothwendig heraus
geſtellt

Poſen 16 Juli Nach dem Pofener Tageblatt ſoll dasvon e Wilhelm dem Prof v Treitſchke geſandte
Telegramm folgendermaßen lauten

Jch danke Jhnen auf das allerherzlichſte für das Denkmalwede Sie Meer Vorgängern in der Geſchichte geſetzt

haben Sie haben wie immer ſo auch hier der Wahrheit die

F benEhre gegeben Wilhelm I
Straß burg i Elſ 16 Juli Die Nachricht des Pays

einem Oberſtlieutenant von elſäſſiſcher Herkunft vom
Kriegsminiſterium in Paris dem auf der deutſchen Botſchaft in
Eile kein Paßviſum ertheilt wurde und der nur Empfehlungen
erhielt und damit die Grenze paſſiren durfte ſei hier verboten
worden die Leiche ſeines Vaters zum Friedhof zu geleiten iſt
vollſtändig unbegründet Es handelt ſich vielmehr darum daß
der Commandeur eines Jnfanterie Regimentes mit regelmäßig
viſirtem Paß ſeinen kranken Brüder beſuchte und nach der Be
erdigung deſſelben 4 Tage Aufenthaltsverlängerung erhielt

Strafeburg i Elf 16 Juli Die Landeszeitung für
ElſaßLothringen bringt eine Verordnung nach welcher
Privaturküunden in franzöſiſcher Sprache ſofern dieſelben
ein ſpäteres Datum als den 1 Juli 1872 oder gar kein Datum
tragen vom 1 Jan 1889 ab ausnahmslos eine deutſche von
einem vereideten Ueberſetzer beglaubigte Ueberſetzung auf Koſten
der Partei beizufügen iſt

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
o München 16 Juli Seitens der Kreisregierungen

wurden kürzlich die Behörden angewieſen den Verkauf von
einheimiſchen Kunſtſchätzen Alterthümern c nach aus
wärts möglichſt hintanzuhalten Dieſer Erlaß hat nicht verfehlt

ziemliches Aufſehen zu erregen da einige Wochen vorher gerade
eine hohe Behörde nämlich die Vermögensadminiſtration des
Königs Otto Kunſtſchätze aus dem Nachkaſſe Ludwig II geradezu
verſchleudert hat Die prächtigſten Werke der Kunſt ſind für
wahre Bagatellpreiſe ins Ausland gewandert und als man durch
ſtuttgarter und ſtraßburger Berichte informirt darüber Lärm
ſchlug wurde zunächſt entſchieden dementirt und als dies nicht
mehr ging darauf hingewieſen daß die wirklich koſtbaren Gegen
ſtände noch vorhanden und in der deutſch nationalen Kunſt
ewerbeansſtellung zur Ausſtellung gelangen werden Dortſelbſt
teht nun von den Koſtbarkeiten des königlichen Nachlaſſes
lächerlich wenig man iſt alſo dupirt worden Begreiflicherweiſe
wundert man ſich daher über obigen Erlaß daß Private an
einem Verkaufe nach auswärts verhindert werden ſollen

Gerichtsverhandlungen
Halle 17 Juli Jn geſtriger Sitzung der 3 Ferien

Strafkammer des kgl Landgerichts wurde u a folgendes
verhandelt Eine Geſellſchaft von acht Perſonen erſchien aus der
Unterſuchungshaft vorgeführt auf der Auklagebank es waren
die Handarbeiter Guſtav Stöcklein 21 Jahre alt Karl
Kneiſel 18 Jahre alt Hermann Lehmann 16 Jahre alt
Franz Schütze 15 Jahre alt Adolf Neumann 18 Jahre altKurt Banderman n 25 Jahre alt v Sch ulze
20 Jahre alt Otto Reiche 17 Jahre alt theils von hier theils
aus Giebichenſtein Gegen ſämmtliche Genannte war Anklage
wegen ſchweren Diebſtahls erhoben und zwar waren es zahl
reiche Fälle erwähnten Verbrechens die ſie fortgeſetzt unter
Mitwirkung mehrerer Perſonen und meiſt mittels Anwendung
fälſcher Schlüſſel 2c verübt hatten Die Diebſtähle ſind im
April d J begangen worüber ſ Z die SaaleZeitung bezügliche
Mittheilungen gebracht die Diebſtähle hatten ein gewiſſes Aufſehen

mich lieber Sie nach der Stadt begleiten An einem Obdach
fehlt es mir nicht Wo arbeiten Sie

Jn der Druckerei des Deutſchen Herold
Er trank aus bezahlte und die beiden brachen auf Sie

waren anfangs die einzigen Fahrgäſte im Omnibus und Erwin
benutzte das ſeinen Gefährten nach ſeinen Verhältniſſen zu
befragen über welche dieſer bereitwillig Auskunft gab

Weihnachten kam ich her weil in Stettin die Druckerei in
der ich gearbeitet geſchloſſen wurde und hier bekam ich keine
Arbeit Sechs Wochen lungerte ich ſo herum zehrte meine
Erſparniſſe auf hungerte zuletzt habe ſogar einmal ge
bettelt es war ein Glück als ich endlich bei dem Deutſchen
Herold ankam Jch bin gelernter Setzer habe aber bis jetzt
als Handlanger bei der Maſchine gearbeitet Jetzt wird die
Druckerei vergrößert da komme ich in den Setzerſaal Nun
kann ich auch daran denken meine Frau mit den Kindern
nachkommen zu laſſen

Die Druckerei wird vergrößert fragte Erwin
werden alſo noch mehr Arbeitskräfte eingeſtellt
Der Buchdrucker meinte dem wäre wohl ſo Sicher hätten

ſich aber ſchon viele Arbeitsloſe dazu gemeldet Morgen früh
ſolle über fämmtliche offene Stellen verfügt werden

Erwin verſank in Nachdenken während noch einige Perſonen
einſtiegen und ſein Gefährte zu erzählen fortfuhr Er fing
bei ſeiner Jugend an und war als man das berliner Pflaſter
erreicht bereits bei ſeinem ſozialpolitiſchen Glaubensbekenntniß
angelangt Die übrigen Jnſaſſen des Wagens meiſt ebenfalls
dem Arbeiterſtand angehörig betheiligten ſich eifrig an der
Unterhaltung der Erwin zu angegriffen zum Sprechen als
geduldiger und aufmerkſamer Zuhörer folgte

Nachdem er mit ſeinem Gefährten den Omnibus verlaſſen
bat er dieſen noch weiter ſein Führer zu ſein er möchte verſuchen ebenfalls in ſeiner Druckerei Beſchaftiging zu finden

Der Herr t doch nicht Setzer fragte jener erſtaunt
Nein aber es geht mir wie Jhnen ehe Sie in die

Druckerei eintraten, erwiderte Erwin mit müdem Lächeln
Jch muß Arbeit und Brot haben ſofort gleichviel wo ichbeides erhalte

Der Arbeiter forſchte nicht weiter Kommen Sie nur mit,

Es

im Voriahre die letztere 20

Papieres

erregt da es die Thäter hauptſä
Genußmittel abgeſehen und anſehnliche M
ſich angeeignet Geſtohlen waren am 12 April im Hauſe

chlich auf Wein und ähnliche
en von der r

inglaſchen Wein und mehrere Flaſchen Rum 15 b

werth am 17 April im Hauſe Herrmannſtr 2 2 Pfd
Butter und gleichzeitig daſelbſt 20 Flaſchen Madeira 40 M
werth ferner am 18 oder 19 April im a Thurmſtr 2
mehrere Pfund Butter und eine Büchſe mit Preißelbeeren im
Hauſe Mühlgraben 13a 10 Flaſchen Wein und 1 Flaſche Kirſch

traße 3 vier F

aft dann in der Forſterſtr 3 eine Anzahl Knackwürſtedeine Rum und eine Büchſe mit Segen i ver
önigſtraße drei Flaſchen Wein Poſtſtraße 8 drei Flaſchen

in einem Gaſthofsgrundſtückinken Würften Se Ag
iebſtahl waren Neumann und

Bandermann als ſie ein zweites mal gleich nach dem erſten
Beutezug zu neuer Unternehmung wiedergekommen im Keller
abgefaßt worden was auch mit Schütze und Kneiſel geſchehen
als dieſelben ſich nach Verübung des Weindiebſtahls in der
Königſtraße nach dem Grundſtück Landwehrſtr 17 zum Zwecke
des Stehlens begeben Jn letzterem Fäll hatten die Burſchen
noch 2 Flaſchen geſtohleuen Wein bei ſich gehabt eine dritte zuvor
rein ausgetrunken Sämmtliche Diebſtähle waren in
er Weiſe verübt daß zwei drei auch vier der jetzigen An
eklagten zuſammen vperirten ſie ſuchten ſich meiſt ſolche Oerklich
eiten aus welche einem oder dem andern aus ihrer Beſchäftigung

beim Bauen bekannt geweſen Daher kannten ſie auch die Ge
legenheit in die Kellerräume betreffender Grundſtücke zu gelangen
wobei ſie die ſtets verſchloſſenen Verſchläge jedenfalls mit falſchenSchlüſſeln oder auf ähnliche Weiſe geöffnet die Beutezüge ſchienen

ordentlich geplant und auf vorbedachte Art und Weiſe ausgeführt
worden zu ſei indem 2 oder 3 Theilnehmer ſich eingeſchlichen ein
weiterer Genoſſe aber außen Wache geſtanden und jeder ſeinen
Beutetheil abbekommen Durch die auf friſcher That gelungene
Feſtnahme einiger der Diebe von denen Kneiſel Schulze Bander
mann ſich im wiederholten Rückfalle befanden war auch die Er
mittelung der übrigen Theilnehmer geglückt und die ganze Ge
ſellſchaft dann in Haft gebracht worden Die Angeklagten ver
ſuchten meiſt ſchweren Diebſtahl zu beſtreiten indem ſie vor

aben die betreffenden Kellerthüren offen gefunden zu haben
ies war indeß gleichgiltig da noch der andere Umſtand des

s 243 des Str Das Mitwirken mehrerer Perſonen beim
Diebſtahle felbigen zu einem ſchweren ſtempelt Einige der An
geklagten wollten angeblich nicht mitgeſtohlen ſondern nur von
den geſtöhlenen Waaren etwas angenommen alſo ſich nur der
Hehlerei ſchuldig gemacht haben wogegen jedoch die Ausſagen
ihrer Genoſſen ſprachen Von den geſtohlenen Weinen Würſten
Senfgurken Preißelbeeren u ſ w iſt ein Theil ſofort an Ort und
Stelle das Uebrige ſpäter zum leiblichen Wohle der Diebe ver
wendet worden was die Angeklagten einräumten Außer erwähnten
Diebſtählen ſtand noch nebenbei betreffs Kneiſel s Schütze s und
Lehmann s zur Auklage daß dieſelben am 13 April in der

Krauſenſtraße gebettelt und ein Bund Schlüſſel entwendet haben
ſollten was ihnen indeß nicht bewieſen werden konnte weshalb
ſie von der bezüglichen Anklage freigeſprochen wurden Als
Schlimmſſter und Hauptattentäter wie er bezeichnet wurde hatte
ſich der jüngſie der Angeklagten der 15jährige Franz Schütze bei
den Diebſtähken erwieſen am wenigſten der 25jährige Bander
mann und der 17jährige Reiche Der Strafantrag der kal Staats
anwaltſchaft lautete gegen die über 18 Jahre alten Schulze und
Stöcklein auf je 3 Jahre gegen Bandermann auf 2 Jahre
S tgns gegen Knerſel auf 2 Jahre Gefängniß gegen
Schütze auf 4 Jahre Gefängniß gegen Lehmann und Neu
mann auf je 1 Jahre Gefängniß gegen Reiche auf 1 Jahr
Gefängniß das Urtheil fiel folgendermaßen aus rn Stöck
lein wegen dreier ſchweren Diebſtähle 1 Jahr 6 Monate Zucht
haus gegen Schulze wegen dreier ſchweren Diebſtähle im
wiederhölten Rückfalle 3 Jahre Zuchthaus gegen Bander
mann wegen eines ſchweren Diebſtahls im wiederholten Rückfalle

2 Jahre Zuchthaus gegen Schütze wegen acht ſchwerer Dieb
ſtähle und eines verſuchten ſchweren Diebſtahls 3 Jahre Ge
fängniß gegen Kneiſel der zur Zeit der That auch noch
nicht 18 Jah geweſen wegen eines verſuchten

Wein und am 20 33mehrere Flaſchen Wein nebſt S
70 M werth Bei letzterem

ahre alt
ſchweren Diebſtahls und dreier ſchweren Diebſtähle im wieder
holten Rückfalle 3 Jahre Gefängniß gegen Neumann
wegen dreier ſchweren Diebſtähle 2 Jahre Gefängniß gegen
Lehmann wegen 5 ſchwerer Diebſtähle 3 Jahre Gefängniß
gegen Reiche wegen eines ſchweren Diebſtahls 1 Jahr Ge
fängniß gegen Stöcklein Schulze und Bandermann ward
außerdem noch auf je 5 Jahre Verluſt der bürgerlichen Ehren
rechte und Zuläſſigkeit der Stellung unter Polizeiaufſicht erkannt
Jn der Begründung wurde erwähnt daß wie als erwieſen zu
erachten die Angeklagten ſich zu fortgeſetzten Diebſtählen ver
bunden und dieſelben offenbar nach einem Muſter ausgeführt
ſie hatten alſo nach erſterem Umſtand eine Bande gebildet
Die Diebſtähle waren ſämmtlich ſchwere da außer Mitwirkung
mehrer Perſonen noch Schlöſſer gewaltſam eröffnet worden
Mildernde Umſtände konnten nicht zugebilligt werden und die

ſagte er ermuthigend unſer Herr Roſe iſt ein guter Mann
er wird Sie ſchon unterbringen
Nach einer Viertelſtunde war die Druckerei erreicht Durch

einen gepflaſterten Hof ging es in einen weiten erleuchteten
Raum voll Maſchinenlärm und eilfertig durcheinander
haſtender Menſchen An einem hohen Pult ſtand ein ſtreng
blickender rothbärtiger Herr eine Anzahl Mädchen und Frauen
waren an einem langen Tiſch mit dem Falzen bedruckter Bogen
beſchäftigt an einem anderen verſchnürten Männer in blauen
Blonſen Packete Jungen liefen hin und her rechts arbeitete
eine Maſchine und der Fußboden erdröhnte von dem Geräuſch
anderer die im Kellergeſchoß in Thätigkeit waren

Warten Sie hier, raunte der Arbeiter Erwin zu ich
muß hinunter ich will dem Herrn Roſe von Jhnen ſagen er
iſt nicht hier

Er verſchwand und Erwin lehnte an einem Thürpfoſten und
blickte in das theils grell beleuchtete theils im Halbdunkel ſich
drängende vielgeſtaltige Treiben

Was ſoll s was wollen Sie fuhr die barſche Stimme
des rothbärtigen Herrn der plötzlich vor ihm ſtand ihn an

Jch ſuche Arbeit, erwiderte Erwin höflich
Alles beſetzt, fertigte der Rothbärtige ihn kurz ab Sie

ſehen auch nicht wie ein Arbeiter aus, fügte er im Weiter
gehen die fragwürdige Erſcheinung des elend und verwildert
ausſehenden Eindringlings mit einem argwöhniſchen Blick

muſternd hinzu ßJch bin kein Arbeiter, erwiderte Erwin würde aber jede
Arbeit übernehmen zu der Sie mich brauchen könnten

Der Herr brummte etwas vor ſich hin Keine Zeit
morgen früh melden und verſchwand im Halbduntel und
Erwin ſtarrte wieder in das wirre Durcheinander von eil
fertigen Menſchen und raſſelnden ednen War das eine
definitive Abfertigung Sollte er gehen

Ein großer vierſchrötiger Herr mit kahlem Kopf und dunklem
Bart der ſich gen und Befehle gustheilend zwiſchen
den Gruppen bewegte kam jetzt in die Nähe des geduldig
Wartenden und redete ihn an

m ſi der junge Menſch der Arbeit ſucht
ohlSie ſind Setzer
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klagten würden ſämmtlich Zuchthausſtrafe bekommen habenZug t e Alter ehe Schließlich wurden ſie
Wiaßtich ihrer Verbrechen als e r bezeichnetund in Haft rückgebracht Einige Sachen ünterſhl
und Die luht betre fend r vertagt worden per Be
rufungen in unbedeutenden Sachen Pfandbruch bezw ſtrafbarer

Eigennutz friedensbruch Bedrohung wurden verworfen
ein Fall endete mit Freiſprechung der Angeklagten verehel Ar

Wilhelmine Sch hier da ſie der Entwendung von
iketts und Knorpelkohlen nichtſchuldig befunden wurde

Gera 16 Juli Heute verhandelte das Geſchworenen
ericht gegen den Maurer Alfred Wetterhohn und den

rbeiter Theodor Schmidt beide aus Rudolſtadt
wegen Meineids erſterer 29 Jahre alt verheirathet kinderlos
vorbeſtraft letzterer 45 Jahre alt verheirathet Vater von ſechs
Kindern vielfach vorbeſtraft u a wegen Unterſchlagung im Amte
da er nach ſeiner 12jährigen Militärdienſtzeit ſich im Genuſſe
einer Civilverſorgung befand Beide Angeklagte befanden ſich
am 17 Febr d J ſie ſuchten ihren Unterhalt Wetterhohn
während des Winters Schmidt jahraus jahrein als Kofferträger

auf dem Bahnhof Rudolſtadt Dabei ſchimpften beide Wetter
ohn in gröblicher Weiſe auf den ebenfalls anweſenden Haus
echt Ullrich vom Gaſthof Zum Adler Ullrich dem die

Sache zu bunt wurde ging auf Wetterhohn zu und verſetze dieſem
eine Tracht Prügel bezw Ohrfeigen W verklagte den U wegen
Körperverletzung und im Verlaufe des Pryseſeg beſchwor ſowohl
er als auch ſein Kollege Schmidt U habe den W ohne
jede Herausforderung ſeitens deſſelben durchgeprügeltDurch die Zeugenausſagen wird feſtgeſtellt daß dieſe Eide fälſch

ſich geſchworen waren Es wird deshalb W zu 2i Jahren
Zuchthaus und v5jährigem Ehrverluſt Schmidt zu
3 Jahren h 6 Jahren Ehrverluſt und zurdauernden Aberkennung der Zeugen und Sachverſtändigen
Qualifikation verurtheilt

Provinzial Nachrichten
2 Merſeburg 16 Juli Geſtern nachmittag fand in derKaiſer Wien Halle eine Hauptverſammlung des hieſigen

Bauern Vereins ſtatt Der hen Hr Förſter
re ertheilte nach Eröffnung der Verſammlung Hrn Paſtor
De Schmidt Leuna das Wort zu einer Anſprache zum Ge
dächtuiſſe Kaiſer Friedrichs Am Ende der ergreifenden Anſprache
ehrte die Verſammlung das Andenken des Verewigten durch Er
heben von den Sitzen Hierauf ſprach Hr Lehrer Schmelzer
über Friedrich Wilhelm I in ſeiner Thätigkeit für die Landes
kultur Was der Hr Vortragende geſtern bot war der 2 Theil
ingg Vortrages über obiges Thema nachdem er in einer früheren m T
ßerſammlung ſchon den I Theil vorgetragen hatte Hieran ſchloß

ſich ein vom Hrn Vorſitzenden ausgebrachtes und von den Ver
ſamntelten freudig unterſtütztes Hoch auf Kaiſer Wilhelm II Nach
Erledigung der Rechnungsſachen wurde betreffs einer an
zuſchaffenden Obſtpreſſe wozu der Verein von Centralverein eine
Beigabe von 500 M erhalten ſoll beſchloſſen dieſelbe ſchon in
dieſem Jahre zu beſchaffen wenn auch bei den geringen Aus
ſichten auf eine gute Obſternte vorläufig nur geringe Verſuche
damit angeſtellt werden könnten Ferner wurde betreffs der Er
richtung einer Bullenſtation wozu vom Herrn Miniſter für Land
wirthſchaft eine Beihilfe von 450 M gewährt iſt beſchloſſen in
einer ſpäteren Verſammlung in einer der zu ſolchen Stationen

n Ortſchaften Knapendorf Kötzſchen Göhlitzſch
CEreypau Meuſchau weitere Beſprechungen zu halten Hierauf
wurden Karten an mehrere Mitglieder vertheilt zwecks Aus
füllung mit Angaben über den diesmaligen Ernteſtand Schließlich
gab der Hr Vorſitzende anziehende Mittheilungen über die
böhmiſche Landwirthſchaft die er jüngſt in Karlsbad aus eigener
Anſchauung kennen gelernt hatte

Lützen 15 Juli Der Peſtalozzi Zweig Verein
von Lützen und Umgegend hielt geſtern im Gaſthof Zum Rothen
Löwen ſeine Hauptverſammlung Der Hr Vorſitzende Kantor
Böhme Veſta erſtattete Bericht über den Geſchäftsgang des ver
floſſenen Jahres Danach zählt der e Lützen 44 ordent
liche und 46 Ehrenmitglieder Die Beiträge ergaben 255 50 M
An außerordentlichen Einnahmen Konzerte Geſchenke und literariſche
Unternehmungen waren 30 M zu verzeichnen Nach Abzug von
115 16 M an die Hauptkaſſe in Quedlinburg und 7 M Ver
waltungskoſten konnte der Verein 7 Wittwen und 9 Waiſen aus
eigenen Mitteln mit 163 34 M r gen Die HauptVereins richten
kaſſe unterſtützte dieſelben mit 253 66 M

2 Sangerhauſen 16 Juli Einer hamburgiſchen Aktien
geſellſchaft iſt die Erlaubniß zur Aufſtellung einer meteoro
logiſchen Säulenuhr Annoncenuhr in hieſiger Stadt er
theilt worden Die Uhr findet ihren Platz in der Bahnhofsſtraße
Die Förderung der Braunkohlen auf der der Mansfelder Gewerk
ſchaft gehörigen Grube Rieſtedt Emſeloh ſoll da die
anſtelle des abgebrannten Förderhauſes errichteten Gebäude ihrer
Vollendung entgegen gehen in nächſter Zeit wieder beginnen
Dann werden viele Bergarbeiter aus Rieſtedt und Emſeloh wieder
in der Nähe ihrer Heimſtätten Beſchäftigung finden Bisher
waren ſie genöthigt in den Schächten ber Eisleben und Mans
feld zu arbeiten Mit dem Bergbau auf Kupferſchiefer und
Eiſenſtein in dem ſangerhäuſer Revier iſt es da der Betrieb nicht
mehr lohnend vorbei Die nahegelegenen Kupferhütten Gärten
und Teiche ſollen bekanntlich verkauft werden

S Vad Schmiedeberg 15 Juli Bekanntlich kommt es
vor daß alte St ö a re eignen Jungen zum Neſte hin aus
werfen Eine ähnliche Tragödie ſpielte jüngſt auf einem Ge
r in der Nähe Falkenberg s Das alte Storchenpaar hatte
chon ſeit Jahren ſeine Niſtſtätte ungeſtört auf dem luftigen
Giebel einer Scheune aufgeſchlagen und wohl auch in jedem
Sommer zwei wohlgerathene Je gezogen Glücklich mochte
auch in dieſem Frühlahr das Brutgeſchäft von ſtatten gegangen

Nein Jch habe ſtudirt, erklärte Erwin mit feſter Selbſt
überwindung bin aber gezwungen für den Broterwerb zu
arbeiten und würde gern jede Beſchäftigung übernehmen die
ich zu leiſten imſtande bin und die nicht zu ſchlecht be
zahlt wird

Hm brummte der Herr ſeinen Bart krauend und
einen Blick voll Theilnahme auf den Bittſteller heftend Das
S Ich fürchte wir können Sie nicht brguchen Warten
Sie noch

Er trat an das Pult und ſprach mit dem Rothbärtigen
verſchwand dann in einer Thür und tauchte nach einer Viertel
ſtunde plötzlich wieder auf

Wenn Sie gute Empfehlungen beibringen könnten es
iſt da eine Stelle in der Expedition zu beſetzen eine ver
antwortliche gutbeſoldete Stelle die keine techniſche Vor
bildung erfordert vielleicht eignen Sie ſich dafür Aber
ich habe nicht die definitive Entſcheidung und weiß auch zu
wenig von Jhnen Sie müſſen ſich morgen früh 9 Uhr auf
dem Bureau melden Ich werde den Chef auf Sie aufmerkſam
machen mehr kann ich leider nicht für Sie thun

Erwin dankte grüßte und entfernte ſich
Gute Empfehlungen bis morgen früh 9 Uhr für eine

Stelle in einer r wer ſollte ihm die geben
Seine Profeſſoren Seine Freunde vom Theater

Er lachte voll ſchmerzlicher Bitterkeit vor ſich hin indem er
auf dem Trottoir weiter ſchritt und die Reihe ſeiner Be
kannten vor ſich aufrief Wer hatte ihm denn kürzlich von
dem Deutſchen Herold geſprochen Wer konnte etwa mit
deſſen Leitern in näheren Beziehungen ſtehen

lötzlich fiel es ihm ein Regingld Bopp hatte ſich vor

agung mochten verſpürte man ihr Lebendigwerden im

r m rur t mr r

ſein denn hin und wieder bemerkte der Wirth daß die pun
Störche mit Beute beladen ins Neſt zurückkehrten Doch erſt als
die beiden Jungen über die erſten zwei Wo Smit ihren kahlen Köpfen beim Klappern der Alten aus dem Reſte

rauslugten oder Verſuche zu machen ſchienen ihre u rrneyBeine zu gebrauchen Da eines Mittags wurde das bisher ſo

lückliche milienverhältniß mit einem Male vernichtet Dasböſe Weibchen hatte in Abweſenheit des Storches das eine der
Thierchen feſt mit dem Schnabel gefaßt und bemühte ſich in un
zweideutiger Weiſe daſſelbe aus dem Neſte zu entfernen nachdem
es zuvor dem Sprößling einige kräftige Hiebe mit Schnabel und
Flügeln r hatte Dies unbarmherzige Zuſchlagen derAlten mußte dem jungen Thierchen ſchon die Lebensluſt benommen
haben denn als es darauf an der Giebelſeite der Scheune auf
den Erdboden niederfiel war es bereits verendet Nach Anſicht
der Dorfbewohner üben die Störche dieſen grauſamen Brauch des
Herabſchleuderns der eigenen dar en wenn ſie nicht genügende

Fätterung für dieſelbe herbeizuſchaffen vermögen

44 Gotha 16 Juli Oberhof war geſtern das Wander
iel von Tauſenden von Menſchen welche alle die KaiſerlichenPrin en begrütßzen wollten Da dieſe trotz des Kaiſerwetters

nicht men und die Menſchenmenge nicht in den Gaſthäuſeru

Unterkunft finden konnte wurde ein unvorbereitetes Waldfeſt ab
gehalten und die große Waldwieſe auf welcher Oberhof liegt bot
ein prächtiges farbenreiches Bild Zur Richtigſtellung der
eſtrigen Notiz betr die Entgleiſung des SchnellzugesWer in Frankfurt am vorigen Sonnabend ſei mitgetheilt

daß von den beiden Zuglokomotiven nur je die beiden vorderſten
Räder aus den Schienen ſprangen und ca 150 m auf dem eiſernen
Oberbau neben den Schienen liefen Von den Wagen iſt keiner
entgleiſt auch hatten die Fahrgäſte des Zuges nicht das Ge
rin gſte von dem Unfalle bemerkt bis der Zug in der Nähe von
Siebleben hielt Da von dort die Station nur etwa 10 Minuten
entfernt war verließen zahlreiche Reiſende den Zug und gingen
u Fuß nach dem hieſigen Bahnhof wo nach einigen Stundender Kurierzug in voller Ordnung wieder eintraf und ſeine Reiſe

fortſetzte Auch der nicht bedeutende Schaden an den Schienen
war bald beſeitigt Ueber die Urſache des Unfalles liegen ſichere
Vermuthungen noch nicht vor

e Sondershauſen 15 Juli Der anſtelle des in den Ruhe
ſtand getretenen Oberkonſiſtorialraths Drenkmann zum erſten
Geiſtlichen der Stadt und des Bezirkes Arnſtadt neuernannte
Konſiſtorialrath und Oberpfarrer Helm aus Kitzingen wird

nächſten Sonntag in der Liebfrauenkirche in ſein Amt eingeführt
werden Mit der Einführung iſt vom fürſtlichen Kirchenrath der
hieſige Hofprediger und Konſiſtorialrath Zahn beauftragt worden

Tage nach der Einführung wird eine Vorſtellung ſämmtlicher
Geiſtlichen und Lehrer des Bezirks vor dem ueuen Oberhirten
und Schulinſpektor ſtattfinden Die kalte Witterung hält
noch immer an Geſtern früh hatten wir 5 und heute 8 Grad
Luftwärme Aus den hochgelegenen Walddörfern der
fürſtlichen Oberherrſchaft wird Schneefall gemeldet

Aus Schmalkalden ſchreibt man Den Bemühungen
des Senators Dr Gerland in Hildesheim iſt es gelungen den
Konſervator der Alterthümer Geh Ober Reg Rath Perſius in
Berlin für die werthvollen Verzierungen im Schloß Wil
helmsburg zu intereſſiren ſodaß dieſer mehrere Stipendien
ausgeworfen hat für Maler und Akademiker welche demnächſt
unter Leitung des Dr Gerland und des Regierungsbaumeiſters
Laske die ſchönen Verzierungen Bilder Decken und Wand
gemälde abzeichnen ſollen Es werden deshalb Anfang Auguſt
außer den gedachten Malern und BauAkademikern mehrere Bau
meiſter und ſonſtige Sachverſtändige und Jntereſſenten aus
Berlin zu längerem Aufenthalt in Schmalkalden eintreffen

2

Ueber den angeblichen Zigeuner Kongreſe
welcher nach den Mittheilungen einer Reihe von Blättern in
dieſen Tagen in oder bei Gößnitz in SachſenAltenburg ſtatt
finden bez ſtattgehabt haben ſoll ſchreibt uns einer unſerer Mit
arbeiter Jhrem Auftrage gemäß fuhr ich am Sonnabend nach
Gößnitz um mich aufgrund eigener Erkundigungen und eigener
Anſchauung über das Wo Wann und Wie der großen Zigeuner
Verſammlung welche nach den r der Blätter in dieſen
Tagen in der Gegend von Gößnitz ſich abſpielen ſollte zu unter

Nach dem was ich ſowohl in Gößnitz ſelbſt als auch
aus dem Munde der Landbevölkerung der Umgegend von Gößnitz
in den Ortſchaften Zehma Lehmichen Kauritz Hainichen
Unter Götzenthal Ober Götzenthal und Croten
laide alſo unterhalb und oberhalb Gößniß in Erfahrung brachte
hat ein Zuſammenfluß der braunen Angehörigen des nomadiſi
renden Volksſtammes in Schaaren und alſo in auffälliger Weiſe
dort nicht ſtattgefunden und wird wenn ein ſolcher überhaupt
noch vor ſich geht nach der auf langjähriger Beobachtung be
ruhenden Erfahrung der dortigen Landbevölkerung vor Beendigung
der Ernte auch nicht ſtattfinden Wahrſcheinlich aber iſt es auch
in dem vorliegenden Falle gegangen wie es eben häufig zu gehenpflegt eine in beſcheidenen Grenzen ſich bewegende Eriche ung

hat bei ihrer Beſprechung auf ihrem Wege von Mund zu Mund
bezw von Zeitung zu Zeitung an Umfang gewonnen es wurde
ihr eine Bedeutung zugeſchrieben die ihr nicht zuſteht Ein Korn
Wahrheit pflegt aber meiſt darum und daran zu ſein So auch
hier Thatſache z B iſt daß zu Anfang der vorigen Woche
und zwar am Dienstag durch Zehma h Stunde unterhalb
Gößnitz in der Richtung auf Schmölln ein Trupp Zigeuner
gekommen iſt und ſich über Naundorf alſo mit Umgehung von
Gößnitz ſelbſt nach Unter Götzenthal das Stunde ober
halb Gößnitz und U Stunde von Meerane in Sachſen gelegen
iſt begeben hat Auf Befragen hat dieſer Trupp bezüglich ſeiner
Heimathsangehörigkeit angegeben in Frankfurt a O heimaths

einigen Tagen gerühmt Mitarbeiter dieſer Zeitung zu ſein
Freilich beſchränkte ſich ſein Auſpruch auf dieſen Titel auf
einige windige Feuilletonartikel aber er hatte behauptet mit
der ren Redaktion auf beftem Fuß zu ſtehen was nicht
übertri ſein mochte da der flotte Kauz überall wohl ge
P 43 Wie wenn er ſein Wort für Erwin in die Wagge
egte

Erwin blieb ſtehen ein kalter Fieberſchauer ſchüttelte ihn
vom Kopf bis zum Fuß Es war als gähne ein Abgrund
der Demüthigung vor ihm auf Der Protégé eines Reginald

werden
Und noch einmal trat der Verſucher an ihn heran und
n einmal ward er ſeiner Herr und ſchritt ſiegreich über ihn

inweg
Vorwärts Es muß ſein

ſern iſt dein Theil Leben das heißt büßen
ſühnen

Das war im Falk ſchen Hauſe eine verſtörte Nacht geweſen
Frau Falk war ſehr leidend und beide Schweſtern hatten ſich
bemüht ſie über Erwin s Ausbleiben zu täuſchen Sie hatteſich auch geſtellt als glaube ſie alles ſei in beſter Ordnung

als ſchliefe ſie während ſie ebenſo wie Hedwig in fieberhafter
Angſt die Nacht durchwachte Agnes die in kein Bett ge
kommen ſchlich von Viertelſtunde zu Viertelſtunde an die Thür
horchend ob niemand komme Erwin ſelbſt oder Botſchaft von
ihm mit immer wachſender Aufregung ſah ſie einer Bot
ſchaft entgegen

Fortſ folgt

Bopp War es denn möglich mußte dieſer Kelch getrunken G

berechtigt zu ſein Infolge der natürlichen Beſchaffenheit ihrerunmittelbaren Bgr haben nämlich das ſoeben erwähnte
Unter Götzenthal ſowie der einen Büchſenſchuß von Götzen
thal entfernte aber bereits im Königreich Sachſen gelegene
Ort Crotenlaide den zweifelhaften r von ZigeunerKarawanen häufig zum Standquartier au Se erkoren zu
werden Crotenlaide liegt am Fuße des Crotenberges
der vom Crotenholze einem Birkenwäldchen von buſchigem
Unterholz und volllaubiger Haſelnußſtaude dicht durchſetzt be
a iſt Der Ort der Berg und das Gehölz danken ihre

amen dem ſorbenwendiſchen Gotte Croto oder Crotto für
ſachlichrichtige Schreibweiſe kann Ref augenblicklich leider nicht
eintreten dem in alten Zeiten auf der Höhe des Berges der
damals weit und breit mit Wald bedeckt geweſen iſt Opfer dar
gebracht wurden Der Berg iſt alſo eine heidniſche Kultſtätte
geweſen und bis auf den heutigen Tag vom ahnungsvollen Volks
gemüthe mit jenem Reize umwoben der dem Sagenhaften und
Geheimnißvollen dieſer Begriff in der Bedeutung des uns Un
bekannten aus alter Zeit nun einmal anhaftet Genährt wird
die Betrachtung des Berges unter dem Geſichtspunkte des
Myſtiſchen durch ſeine natürliche Beſchaffenheit twa zwei
hundert Schritte unterhalb des letzten Hauſes von Croten
laide öffnet ſich am rechten Ufer des Meeraniſchen Baches wie
ihn der Volksmund nennt des Meerchens wie ihn
die Karten heißen ſchräg rückwärts die Bergwand hinan
laufend eine ſchmale Schlucht und etwa noch 150 Schritte weiter
unten eine zweite auch ſchmal eng thatſächlich ſchluchtartig aber
doch größer als die obere Beide Schluchten führen bezeichnend
enng die Namen Die Pfaffengräben Jn ihnen pflegen die
igeuner mit Vorliebe zu hauſen Hier errichten ſie regelrechte

Kochherde Und in der That könnte man heimlichere verborgenere
Verſtecke die doch auch wieder den ländlichen Ortſchaften einer
ſtark bevölkerten Gegend ſehr nahe liegen kaum finden Den
erſten oberen Pfaffengraben kann man geneigt ſein für
das allmälig entſtandene Rinnſal einer in halber t des
Berges befindlich geweſenen Quelle zu halten Die Oertlichkeit
an welcher letztere ſich befunden haben mag als der Wald den
Berg noch bedeckte iſt deutlich erkennbar Der zweite unterePfaftengraben erſcheint als regelrecht entſtandene Boden
falte Vom Eingang an iſt ihre Sohle dicht beſtanden mit Laub
holz jungen Ahornbäumen vereinzelten ſtarken Eichen auf
geſchoſſenen Ebereſchen während dichtes Laubholz den Boden be
deckt Ein ſchmaler nur eben noch bemerkbarer Pfad führt da
zwiſchen hindurch Nach etwa 100 Schritten lichtet ſich das
verhüllende Gehölz Der Boden iſt mit Graswuchs bedeckt und
mit Pflaumenbäumen beſtanden Hier vermögen die braunen
Kinder des Oſtens ungeſtört und unbeobachtet zu treiben was
ihnen beliebt Selten wird ſie hier ein braves altenburgiſches
ein biederes ſächſiſches Auge ſtören

Und nun zur Verſammlung zum Zigeuner Kongreß
Derſelbe hat Dienstag den 10 Juli in der Nähe des Dorfes
Unter Götzenthal Stunde ſüdlich von den eben gekenn
zeichneten Pfaffengräben auf freiem Felde und auf einer
Höhe welche weithin in die Runde das Land beherrſcht z

nen Es ſei hinzugefügt vermuthlich Denn die Zahl der
heilnehmer welche am Tage bemerkt wurden belief ſich nur
alles in allem auf einige zwanzig Daß aber Leute von

Anſehen dabei waren darauf deuteten die anſcheinend recht
günſtigen äußeren Verhältniſſe derſelben hin Sie führten
6 nicht ſchlecht genährte Pferde 2 Kutſch wagen roelata refero
es mögen Wagen nach Art von Schaubudenbeſitzerwagen geweſen
ſein und einen gewöhnlichen Wagen mit einer Plane überdeckt
mit ſich Jn den erſtgenannten Wagen befanden ſich u a gute
Betten Dieſe Leute ſchlugen am 10 Juli auf der erwähnten
Höhe unter einer alleinſtehenden mächtigen Linde bei welcher ſich
3 Vicinalwege kreuzen auf einem Wieſenplane ihr Lager auf
Ob im Laufe dieſes Tages Berathungen gepflogen worden und
welcher Art und welches Zweckes dieſelben geweſen ſind davon
hat von der zunächſt wohnenden Landbevölkerung kein Menſch
etwas erfahren und daher auch nichts auszuſagen gewußt That
ſache iſt daß die Leute ſchon am Mittwoch darauf ihre Zelte ab
gebrochen haben und auf und davon gezogen ſind Das Wohin
iſt unbekannt Auffällig gewählt war der Ort allerdings Denn
während die Söhne des Oſtens in der Regel in verborgenen
Schluchten und heimlichen Waldwinkeln kampiren hatten ſie dies
mal einen prächtig auf freier beherrſchender Höhe gelegenen Ort
gewählt an welchem drei ländliche Straßen ſich vereinigen und
im Schatten einer einſamen Rieſenlinde ihre Zelte aufgeſchlagen

r aber befindet ſich in der dortigen Gegend nicht ein
igeuner mehr Ob etwa in der Nacht vom 10 zum

11 Juli auf dieſer Höhe Vorgänge ſtattgefunden haben und
welcher Art dieſelben geweſen ſein mögen das weiß s

Vermiſchtes
Guſtav rer feierte am 18 Juli in ſeinem Wohn

orte Siebleben bei Gotha ſeinen 72 Geburtstag aus welchem
Anlaß ihm die Dorfbewohner einen Fackelzug mit Geſangs
ſtändchen brachten welche Aufmerkſamkeit der Dichter ſehr freund
lich annahm und alsbald den Fackelträgern und Sängern ein
Faß Bier ſtiftete

Krieg im Frieden Jn Höxter iſt es am Sonntag
abend gegen 9 Uhr zu einem bedauerlichen Zuſammenſtoß zwiſchen
einem Offizier der Garniſon und einem Bürger gekommen Das
Holzminder Kreisblatt enthält darüber aus Hörxter den nach

ſtehenden Bericht Zu der angegebenen Zeit 9 Uhr abends be
gegneten ſich auf einer ſehr ſchmalen Stelle des Trottoirs auf
der Weſterbache in der Nähe des Gänſemarktes der Lieutenant
König und der Sohn des Mühlenbeſitzers Bunte hierſelbſt und
es entſpann ſich ein Streit über das Ausweichen B ſoll hierbei
dem Offizier gegenüber einen nicht zu billigenden Ausdruck
Sch gebraucht haben wonach letzterer den Degen

gegen und B mehrmals derart über den Kopf geſchlagen
haben ſoll daß B blutüberſtrömt zuſammengeſunken ſei Unter
Hilfeleiſtung mehrerer Bürger wurde B dann in das
des Tiſchlermeiſters Strickling gebracht wo ihm der inzwiſchen
herbeigerufene Sanitätsrath De Schröder die erſte ärztliche
Hilfe leiſtete bezw den Verband anlegte nachdem zuvor die
nicht unerheblichen Wunden zugenäht waren Jnzwiſchen hatte
Lieutenant K ſich nach der Wache begeben um dort den
Vorfall zu melden Darauf iſt der Offizier du jour Lieutenant
v vor dem Strickling ſchen Hauſe erſchienen angeblich um
g Bunte zu verhaften Tiſchlermeiſter Strickling verweigerte die
Auslieferung Bunte s unter Hinweis auf deſſen Zuſtand der
ſelbe ſoll dabei auch die Worte gebraucht haben es ſei eine

e einen wehrlofen Bürger ſo zuzurichten dieſes hatte
zur Folge daß nunmehr auch Lieutenant v B einen Säbelhieb
gegen St ausführte welcher durch das Fenſterkreuz abgeſchwächt
St befand ſich im Zimmer nur eine Fenſterſcheibe zertrümmerte

Strengſte Unterſuchung des bedauerlichen Vorfalls iſt ſofort ein
geleitet Von bürgerlicher Seite wird dieſe durch Bürgermeiſter
Leisnering geführt Von militäriſcher Seite wird die Unterſuchung
gleichfalls geführt und wird hierzu ein Auditeur in dieſen Tagen
eintreffen Der am Montag zur Jigg anweſende Com
mandeur des 55 Regiments hat ſofort die Verſetzung der beiden
betheiligten Offiziere nach Detmold veranlaßt Der verwundete
Bunte ſoll ſich auf dem Wege der Beſſerung befinden

Der Marinemaler Saltzmann wohnt mit Ge
nehmigung des Kaiſers den gegenwärtig ſtattfindenden Flotten
manövern im kaiſerlichen Gefolge bei

Unglück auf See Aus Danzig wird vom 16 d tele
graphiſch gemelde Am Sonnabend abend kenterte durch Sturm
auf der Rückfahrt von Putzig nach Hela ein Fiſcherboot wobei
von 18 Perſonen 12 ertrauken

Für Radfahrer Bei dem Velocipedwettfahren in
Mannheim am 15 d hat Lehr von Fraukſurt welcher kürzlichauch in Halle den erſten Preis und in Berlin die Meilen



V

Kandung der Geſellſchaft geretteten Menſchen

ſchaft für Preußen errang die Meiſterſchaft von Baden ſich er
kämpft

Von der Deutſchen Geſellſchaft zur Rettung
Schiffbrüchiger An hervorragender Stelle unter den
Schöpfungen der Nächſtenliebe durch welche ſich unſer Zeitalter
vor allen früheren auszeichnet ſteht die unter dem Protektorate
Kaiſers Wilhelm I ins Leben gerufene Deutſche Geſellſchaft zur
Rettung Schiffbrüchiger Die Geſellſchaft am 29 Mai 1865 x
Kiel gegründet hat in 23 jähriger erfolgreicher Thätigkeit nicht
allein den deutſchen ſondern den Seefahrern aller Nationen
welche an den deutſchen Küſten verunglückten Hilfe und Rettung
utheil werden laſſen Jmmer weitere Kreiſe des deutſchen Volkesſaben ſich dieſen ſegensreichen Beſtrebungen angeſchloſſen und dem

an Anregung aller Art reiche Vorverſammlung geſchloſſen nachdem
die hieſige Liedertafel noch durch den Geſang einiger recht hübſch
vorgetragener Chorlieder die Anweſenden erfreut hatte

aa Berlin 16 Juli Heute mittag begann in einem Saale
des Centralhotels der 4 Kongreß des Bundes deutſcher
Baxbier Friſeur und Perückenmacher Jnnungen
nachdem die damit verbundene Ausſtellung einige Stunden vorher
im Wintergarten eröffnet worden war An demſelben nahmen
1348 Abgeſandte und Gäſte aus allen Theilen Deutſchlands theil
er wurde vom Bundespräſidenten mit einem Hoch auf Kaiſer
Wilhelm II eröffnet Der Bund umfaßt gegenwärtig 278 Zweig
innungen die in 24 Bezirke vertheilt ſind denſelben gehören

Nach 7846 Meiſter 5317 Gehilfen und 4294 Lehrlinge zuſammenedlen Werke der Nächſtenliebe ihr Scherflein zugewendet Na
dem neueſten Berichte über das Riete 1887/98 ſind
nunmehr auch die letzten noch im fiskaliſchen Beſitze befindlich
geweſenen Stationen zu Neufahrwaſſer Pillau und Memel ſeitens
der Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger übernommen worden
ſo daß der geſammte hre an den deutſchen Küſten jetzt
in den Händen der Geſellſchaft vereinigt iſt Die Zahl der
Rettungsſtationen beläuft ſich jetzt auf 111 von denen ſich 66 an
der Oſtſee und 45 an der Nordſeeküſte befinden 39 aber Doppel
ſtationen ausgerüſtet mit Boot und Raketenapparat 53 Boots
ſtationen und 19 Raketenſtationen ſind Jm Berichtsjahre haben
die Stationen der Geſellſchaft 23 mal erfolgreich in Thätigkeit
treten können und dabei 94 Perſonen der Seegefahr
entriſſen hiermit ſteigt die Geſammtzahl der ſeit Be

n auf 1703
on den Rettungen im Jahre 1887/88 entfielen 16 mit

65 Perſonen auf die Rettungsböte und 7 mit 29 Perſonen auf
die Rettungsſtationen Von der Geſammtheit der Rettungen
wurden 202 mit 1426 Geretteten durch Böte 50 mit 277 Geretteten
aber durch Raketenapparate ausgeführt Die Geſellſchaft beſteht
zur Zeit aus 57 Bezirksvereinen nämlich 23 Küſten und
34 binnenländiſchen Vereinen und 242 Vertreterſchaften während
der Beſtand der erſteren gegen das Vorjahr unverändert blieb
ſtieg die Zahl der Vertreterſchaften um 22 Die ordentlichen
Mitglieder vermehrten ſich von 38/4 im Jahre 1865 auf das
Zehnfache im Jahre 1881/82 und auf mehr als das Zwölffache
47,173 Mitglieder im Berichtsjahre während ſich die Jahres

beiträge nahezu verzehnfachten indem ſie von 14,179 M auf
141,171 M ſtiegen Mit Einſchluß der außerordentlichen Bei
träge belief ſich die Geſammteinnahme im Jahre 1887/88 auf
278,253 die größte welche die Geſellſchaft ſeit ihrer Gründung
zu verzeichnen gehabt hat Die Geſammtausgaben betrugen im
gleichen Jahre 172,181 wovon für die Begründung neuerund die W bereits beſtehender Stationen 63,295 M
verwendet wurden Seit ihrer Begründung hat die Geſellſchaft
2,664,252 M verausgabt davon für Errichtung von Rettungs
ſtationen 976,464 M An Prämien für Rettung aus Seegefahr
ſind im Berichtsjahre 3615/2 ſeit Begründung der Geſellſchaft
überhaupt 60,020 M gezahlt Schließlich ſei noch kurz erwähnt
daß die von der Geſellſchaft angeſtellten Verſuche mit Oelraketen
zur Beruhigung der an den flachen deutſchen Küſten beſonders
heftig auftretenden Brandung zu einem befriedigenden Ergebniß
nicht geführt haben da das Oel welches in tiefem Waſſer nach
Sur enermaßen eine überraſchende beruhigende Wirkung auf den

eegang ausübt der Brandung gegenüber machtlos bleibt

Vereine und Verſammlungen
4 Verbandsfeſt der Kirchenchorgeſangvereine

der Provinz Sachſen und Thüringens
Bericht der Saale Ztg

Gotha 16 Juli
Das Feſt erfreut ſich lebhafter Theilnahme weiter Kreiſe der

Bevölkerung Von auswärts ſind zahlreiche Abgeſandte der
Vereine erſchienen die Paſtoren der benachbarten Kirchen
gemeinden ſind faſt vollzählig vertreten Das Feſt wurde in
würdiger Weiſe eingeleitet durch einen am Nachmittag 5 Uhr in
der Auguſtinerkirche abgehaltenen Feſtgottesdienſt bei welchem
Hr Hofdiagkonus Rebattu hier die Liturgie Hr Hofprediger
D Emil Frommel aus Berlin die Feſtpredigt hielt Letztere
über den Text Coloſſer 3 16 17 war bei der ausgezeichueten
Durchführung des berühmten Kanzelredners von gewaltigem Ein
druck Den Gottesdienſt verſchönte der hieſige Kirchengeſang
verein durch den wohlgelungenen Vortrag des 100 Pſalmes
antiphoniſch vom Dirigenten des Vereins Hrn Hofkantor
Rabich komponirt ſowie der Thureau ſchen Motette Der
Herr iſt mein Hirte Unmittelbar nach dem Konzert fand in
derſelben Kirche die Hauptprobe zu dem morgigen Kirchenkonzert
n 2vetchent der Chriſtus von Kiel zur Aufführung kommt

att
Am Abend verſammelten ſich die Feſttheilnehmer ſowie ein zahl

reiches Publikum im Parkpavillon woſelbſt zuerſt Hr Profeſſor
van Kampen die Erſchienenen namens des hieſigen Feſtaus
ſchuſſes begrüßte worauf Hr Gymnaſialdirektor Schmieder
Schleuſingen einen Vortrag über das Singen der Paſſions
geſchichte hielt Der Hr Redner ſchilderte wie ſeit dem Beginn
der Reformation gerade der Geſang zur Paſſion außerordentlich
weit verbreitet war daß wohl mehr als 20 der bezüglichen Kom
poſitionen noch bekannt ſind Die Chöre waren ſehr einfach die
Recitation wurde faſt geſprochen die Aufführung ſelbſt auf dem
Dorfe möglich Jm 17 Jahrhundert hat dieſe Muſik einen
Fortſchritt gemacht durch Heinr Schütz den Vorgänger Seb
Bach s welcher Chöre und Recitation ſchon dramatiſcher hielt
Die höchſte Stufe erlangte aber die Paſſionsmuſik durch Joh
Seb Bach welcher die Arie beifügte und ſehr hohe Anforderungen
an Soliſten und Chöre ſtellte Die Kirchenchöre kümmerten ſich
aber nicht um dieſen Fortſchritt ſie ſangen noch vielfach bis ins
19 Jahrhundert hinein ihre alten Weiſen welche freilich dem
Geſchmack der neuen Zeit nicht mehr r und daher
ſchließlich aus Mangel an Jntereſſe ganz in Wegfall kamen ohne
daß etwas anderes an ihre Stelle geſetzt wurde die evangeliſche
Kirche wurde um einen Schatz ärmer Redner hat verſucht die
Oesentlichkeit zur Beibringung von Material über jene alten Ge
jänge zu veranlaſſen aber nur mit wenig Erfolg Auch von den
hier Anweſenden erbitte er auf dieſe Frage bezügliche Mittheilungen

u der Frage übergehend ob es denn nicht möglich ſei die
er wieder zu beleben führt Redner aus daß er bis

vor kurzer Zeit eine Bejahung für unmöglich gehalten wenigſtens
für kleinere Gemeinden Nun aber ſei er anderer Meinung ge
worden als er das Werk von Heinrich Schütz kennen gelernt und
deſſen Aufführung in der von n bewohnten kleinen Städt mit
verhältnißmäßig ſehr mäßigen Mitteln ermöglicht hat Dieſe
Muſik gehöre nicht in den Koönzertſaal ihr e ſoll die
chriſtliche Erbauung ſein deßhalb gelte es in ihr der evangeliſchen
Kirche ein werthvolles Erbſtück wieder zu gewinnen und zu dieſem
Zwecke ſollten alle Betheiligten feſt zuſammenſtehen und ſich gegen
b unterſtützen Ein reicher Erfolg werde dann nicht aus

eiben
Der Vorſitzende des Vereins Hr Diakonus Richter Halle
iebt ſeiner Freude über dieſe Anregung lebhaften Ausdruck und

agt von ſeiner Seite alle ehe Unterſtützung zu
Hr Direktor Krauſe Berlin bringt reiches Material zü der

Frage zu und nimmt hierbei Gelegenheit unter lebhafteſtem Bei
fall der Verſammlung des jüngſt in Leipzig verſtorbenen Muſikdirektors Riedel als eirigſten Förderers der Paſſionsmuſik von
Schütz dankbar zu gedenken Auch Hr Generalſuperintendent
Kretſchmar Gotha und Hr Hofprediger Frommel Verlinſprachen zu der Angelegenheit unter lebhaſter Billigung der Vor
ſchläge und Empfehlung des Schütz ſchen Werkes Letztgenannter
Redner geht auch in humoriſtiſch liebenswürdiger Weiſe auf die
Frage der Vorbildung der Theologen in der Muſik näher ein
Nachdem auch Hr Hofdiakönus Rebattu eine Zuſchrift der

hein e e e welche ſich dankbar über die Leiſtungen
des hieſigen Kirchenchores ausſpricht zur Kenntniß gebracht auch
einige geſchichtliche Mittheilungen gemacht wird gegen 11 Uhr die

17,397 Mitglieder an Jn 141 Fachſchulen der Jnnungen werden
2385 Schüler unterrichtet Letztere Zahlen haben ſich ſeit dem
Vorjahre um 36 Schulen mit 435 Schülern vermehrt Der
Sächſiſch Anhaltiſche Bezirk zu dem auch Halle gehört hat
15 Jnnungen mit 383 Meiſtern 242 Gehilfen und 280 Lebrlinge
er beſitzt 11 Fachſchulen Eine heilſame Einrichtung des Bundes
ſind die Nachweiſeſtellen in 191 derſelben wurden während des
verfloſſenen Geſchäftsjahres von 13,290 Gehilfen die ſich ge
meldet hatten 9057 placirt von 1648 Lehrlingen 1233 Von der
genannten Zahl der Gehilfen hatten 10,369 vorſchriftsmäßige
Papiere 1672 ungenügende und 1249 gar keine Ausweispapiere
Das vom Vorſtande vorgelegte Statut einer Sterbekaſſe fand
die Zuſtimmung der Verſammlung nicht namentlich wurde das
Prinzip des Zwangseintritts nicht gutgeheißen und beſchloſſen
ein neues Statut mit Aufgabe dieſes Prinzips alſo mit rein
fakultativem Beitritt auf dem nächſtjährigen Kongreß vorlegen
zu laſſen Auch die im Reichstage bevorſtehende Frage des Be
fähigungsnachweiſes kam zur Erörterung Jn dem be 5,14
treffenden Geſetzentwurf iſt nämlich eine Trennung der einzelnen
Berufsarten Barbiere Friſeure und Perückenmacher und für jede
ein beſonderer Befähigungsnachweis vorgeſchlagen Der Kongreß
beſchloß dieſer Trennung zu widerſprechen und dementſprechend
beim Reichstage vorſtellig zu werden Nach Schluß der heutigen
Berathungen fand die Prämiirung der Haararbeiten von Meiſtern
Gehilfen und Lehrlingen ſtatt bei welcher 176 Ehren und Geld
preiſe zur Vertheilung kamen Am Dienstag werden die Ver
handlungen fortgeſetzt

Aus den Bädern
Köſen 13 Juli Unter den 1100 Kurgäſten welche bis

heute hier r ſind befindet ſich auch die Gemahlin des
Hrn Miniſters v Puttkamer Die mehrfach verbreitete Nach
richt Hr v Puttkamer welcher bekanntlich Domherr von
Naumburg iſt werde eine der dortigen Kurien Wohnungen dauernd
benutzen erweiſt ſich als unbegründet

S Bad Schmiedeberg 15 Juli Weniger günſtig als
man nach dem freundlichen Wetter zu Ende des Juni und
Anfang Juli hätte erwarten ſollen äußerte ſich ſein Einfluß
auf den Verkehr in unſerm Badeleben da zeitweilig von neu
ankommenden Gäſten ſo gut wie keine Rede war auch die Mehr
zahl der ſchon länger anweſenden Gäſte in dieſen flauen Wochen
uns wieder verließ Jm Verlauf der verfloſſenen Woche aber
und beſonders während der letzten Tage iſt eine erfreuliche
Wendung eingetreten indem uns faſt jeder Tag gegen 15 Gäſte
und mehr zuführte Diefer Zuzug tritt auch äußerlich ſchon in
die Erſcheinung da gegenwärtig faſt alle verfügbaren Zimmer an
Badegäſte vergeben ſind und die Veröffentlichung neuer Bade
liſten ſich in kürzeren Friſten wiederholt Die Geſammtzahl der
bisher im diesjährigen Badeabſchnitte verabreichten Bäder iſt auf
3000 zu beziffern davon die Mehrzahl Moorbäder Zur Feier
des Margarethenfeſtes hat man für diesmal von dem
hiſtoriſchen Feſtzuge abgeſehen und wird ſich die Feier auf einen
feſtlichen Umzug der hieſigen Gewerke durch die Stadt beſchränken
worauf öffentliche Beluſtigungen auf dem Poſſelt ſchen Bergkeller
folgen ſollen Als Feſttag ſelbſt iſt der 17 d beſtimmt

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Der Handel Amerika s e

New York 7 Juli
Mit Ausnahme einer ſich geltend machenden kleinen Beſſerung

iſt die Geſchäftslage unverändert Die Ernte Ausſichten
werden fortgeſetzt beſſer und verfehlen nicht auf das geſammte
Geſchäft in Weſt und Südſtaaten ihren belebenden Einfluß zu
üben Geld iſt flüſſig und es herrſcht die Meinung vor daß
ſeitens des Schatzamtes die geeigneten Maßnahmen getroffen
werden um einer eventuellen mit der heranrückenden Saiſon ſich
wie faſt alljährlich geltendmachenden Knappheit oder gar Störung
des Geldmarktes entgegen zu wirken

Während niemand leugnet daß in faſt allen Handels und
Jnduſtriezweigen gegenwärtig eine ausgeſprochene Unluſt vor
herrſcht wird doch neben den allgemeinen günſtigen Ausſichten
die Thatſache daß dieſe Reſerve in den einzelnen Branchen meiſt
auf außerordentliche Erſcheinungen wie Streikes unſichere Aus
ſichten bezüglich der Winterweizen Ernte ungeſunde Frachten
konkurrenz und erwartete Aenderung des Zolltarifs zurück
zuführen iſt als eine Gewähr dafür angeſehen daß dieſer
Zuſtand nur eine ſehr kurze Dauer haben kann und wie dies in
der That der Fall iſt ſein Einfluß demjenigen der allgemeinen
hoffnungsvollen Stimmung nicht annähernd gleichkommen kann

Die großen Streike in den Eiſenwerken haben bis jetzt
wenig wirkliche Reſultate gehabt und dürften kaum lange anhalten
auch in den Preiſen hat ſich eine Wirkung der Arbeitsunter
brechung noch nicht gezeigt Manufakturwaaren und verwandte
Branchen wurden durch die vor ſich gehenden Zolldebatten
beeinflußt doch gewinnt die Meinung daß in dieſem Jahre etwas
Definitives von Waſhington aus nicht mehr geſchehen würde in
der Geſchäftswelt immer mehr Boden und es iſt zu exwarten
daß der momentan künſtlich an Verkehr mit der
Kongreßvertagung in korreſpondirendem Maße an Umfang zu
nehmen muß Das
begriffen und blieb nur 6 Proz hinter dem Geſammtbetrage der
entſprechenden Woche des Vorjahres zurück

Das Schatzamt vermehrte in der vergangenen Woche ſeinen
Beſtand um 1,900,000 Doll und ſein Guthaben bei Banken um
1,400,000 Doll

Es wurden der Mercantile Agenchy R G Dun Co während
der erſten Woche dieſes Semeſters aus den Vereinigten Staaten
192 Kauada 22 zuſammen 214 Falliſſemtents gemeldet welchen
in der Vorwoche 201 und der vorangegangenen 204 gegenüber
ſtehen Jn dem gleichen Zeitraum des vorangegangenen Jahres
betrugen dieſelben zuſammen 154

Verlooſungen
Berichtigung Jn der Ziehung der Ruſſiſchen Prämien Anleihe

von 1864 vom 13 d muß es heißen gezogen mit 1000 Rbl Nr 46
Ser 4865 ſtatt Nr 46 Ser 4965

Waaren und Produktenberichte
Getreide

Berltn 14 Juli Pol Präß Wekhkzen guter 17,60 18,00 mlttel
16,90 17,30 geringer 16,20 16,60 Neggen guter 12,70 12,80 mittel 12,40

12,50 geringer 12,10 12,20 Gexſte gute 16,60 18,40 mitiel 13,90 15,70
Haſer guter 13,00 mittel 12,10 12,80 geringer

Verkin 16 Juli Amtl Welzen per 1000 kg Loco ohne Umſatz
Termine ruhig Gekündigt 1100 t Kündigungspreis 164 M Loco 162
180 M näch Qualität Gelbe r 164 per dieſen 31Monat bez per Juli Kug 163,75 164 bez r Aug Sept perSept O T le löä o degahit ver t L R e per h
De 168 168,50 168 25 bez

eizen neuer Uſance mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 kg Swco
ohne Umſatz Termine Gekündigt t Kündiguügspreis Loco

v bez per Nob

Export Geſchäft iſt in der Beſſerung Br

166 180 M nach Qualität Lieſernndsqualität 168 per dieſen Monat
M

ö 000 kg Loco vernachläſſigt Termine rnhig Gekündigt 390 te 126,25 M Loco 121 127 M ne Thier Lieferungs
t 125,5lität 1 dieſen Monat und per JuliAug 126,25 bez verS t 127,5 e Sept Okt 129 bez per Okt Nov 132

i pet Nov Dez 133,5 bez per Dez Jan
rſie per 1000 kg Still Große und kleine 112 184 M nach

Qualität Futtergerſte 112 122 M
Hafer per 1000 kg Loco ſtill Termine niedriger Gek 100 t Kündigungs
is M Loco 112 137 M nach Qualität Lieferungsqualität 115,5

pommerſcher 126 130 ab Bahn bez preusiſcher 123 125 frei Wagen
bez ruſſiſcher 112 122 frei e et per dieſen Monat 116 bez Juli115,25 114,75 vez per Sept Okt 1165,75 115,5 bez per Okt Nov
116,25 bez per Sob Seg 116,75 116,5 bez

Magdeburg 16 Juli Gebr e e 172 177 Weißweizen glatter engl Weizen 164 168 Rauhweizen 162 166 RoS bewaliergerſe i28 136 Landgerſte 123 128 Haſer 120 138

ür 1 gt Stettin 16 Juli Wetzen matter loco 159,00 165,00 per Juli
Aug 166,00 per Sept Okt 168,90 Roggen unverändert loco 118,00 122,00
7 Juli Aug 123,50 per Sept Okt 126,50 Pommerſcher Haſer loco 118

is 120 zrer D Wo Roggen pr Juli Aug 120,00 pr Sept Okt
126,50 per Nov 00i anthurg 16 Juli Wetzen loco ſtill holſteintſcher loco 170
bis 174,00 Roggen loco ſtill mecklenburgiſcher loco 134 bis 138,00
ruſſiſcher loco ruhig 85 bis 90 Hafer ruhig Gerſte flau

Köln 16 Juli grrär7 Wehen hieſiger loco 19,25 fremder loco 15,75
per Juli 18,25 per Nov 17,75 Roggen hieſiger loco 14,25 fremder loco
14,75 per Juli 13,15 per Nov 13,65 Hafer hieſiger loco 14,00

Wien 16 Juli Telegr Weizen per Herbſt 7,33 Gd 7,38 Br per
Frühjahr 1889 7,70 Gd 7,75 Br Rogger per Herbſt 98 Gd 03 Brper Erlhjahr 1889 6,25 Gd 6,30 Br Hafer per Herbſt 5,52 Gd 5,57 Br

per Frühjahr 1889 5,78 Gd 6,83 Br
Peſt 16 Juli Telegr Weizen loco flau per t 7,04 Gd

7,06 t per Frühjahr 1889 7,44 Gd 7,46 Br Hafer per Herbſt 5,13 Gd
r

Paris 16 Juli nachm Telegr Schlußbericht Weizen ruhig
e Juli 24,50 per Aug 24 50 per Sept Dez 24 60 Nov Febr 24,75
oggen ruhig per Juli 13,75 per Nov Febr 14,30 ß

Paris 16 Juli abends Telegr Weizen behauptet per Juli 24 50per Aug 24,50 per SeptDez 24,60 per Nov Febr 24,80
Antwerpen 16 Juli Telegr Schlußbericht Weizen behauptet

Roggen ruhig Hafer ſteigend Gerſte weichend
Amſterdam 16 Juli Telegr Weizen auf Termine höher per

Nov 197 Roggen loco ſlau Termine ſtill per Okt 104 à 102
be Loudon 16 Juli Anfangsbericht Sämmtliche Getreibearten ruhig
aber feſt

London 16 Juli Schlußbericht Weizen feſt engliſcher knapp
fremder jtetig ſh höher Hafer feſt ein wenig beſſer als vorige Woche

London 16 Juli Telegr Die Getreidezufuhren betrugen in der
Woche vom 7 Juli vis zum 6 Jnli Engl Weizen 2312 fremder 46,115 engl
Gerſte 48 fremde 13623 engl Malzgerſte 19,496 fremde engliſcher Hafer

465 Pemder 51,214 Orts Engl Mehl 16,764 fremdes 54,774 Sack und
P York 16 Juli Telegr Anfangsnotirungen Weizen per
Juli 92

Zucker

Magdeburger Börſe

14 Juli 16 Julten e My a er 0 Talen I zKornzucker 969 cKornz Rend 929 23,80 24 00 23 80 24 00
Rendement 88/0 22,80 23 00 22 80 23 00
do Rend 750 16 30 19 00 16,30 19 00

Tendenz am 19 Juli Ruhig

14 Juli 16 Jultffein Brodraffinade 29 25 M 29 25 M
ſein Brodraffinade 28 75 29,00 28 75 29,00
Gem Raffinade 27 75 28 25 24 75 28 25
Gem Melis I 27,00 i 27,00 7Tendenz am 16 Juli Feſt

Rohzucker I Produkt
Durchgehend f g B Hamburg

Juli 14,55 G 14,60 Br
Aug 14,62 bez
Sept 14,05 dez u G 14,10 Br
Okt 12,97 bez u Br 12,95 GOkt Dez 12,80 Br 12,70 G
Nov Dez 12,70 Br 12,60 G
Jan März 1889 18,00 Br 12,90 G

Tendenz Ruhig
Die Aelteſten der Kaufmannunſchaft

Hamburg 16 Juli Rübenrohzucker I Produkt Baſis 889 Rendement
e v e per Jult 14,45 per Aug 14,55 per Okt 12,85

ez 12,55
Hamburg 16 Juli Na h Rübenrohzucker I Produkt

Baſis 880 Rendement frei an Bord Hamburg per Juli 14,40 per Aug 14,50
per Okt 12,85 Dez 12,60 Ruhig

Autwerpen 14 Juli Rübenzucker Sofort 38 75 Fres per Jult
Frecs Aug 39 00 Fres Sept Dez 30,75 Francs

London 16 Telegr 96970 Javazucker 157 feſt Rüben
tohzucker 14/ anziehend

Wer ger z 16 g a hä Jan er loco v Jer Zucker ruhig g per Juli 42,59 per Aug 42,609 per
Sept 42 50 pr Okt Jan 36,60

Kaffee
Hamburg 16 Juli Kaffee ruhig Umſatz 2000 Sack
Lamburg 16 Juli vorm 11 ühr M Kaffee good average Santos

per Juli 67/2 per Aug 63 per Sept 59 per Dez 542, Ruhig
Hamburg 16 Juli nachm 3 Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee good

average Santos Juli 67 Aug 63/, per Sept 58 Dez 54 Ruhig
An ſterdam 16 Juli Java Kaffee good ordinary 387,
Havre 16 Juli Vorm 10 Uhr M Telegramm von Peimann

iegler Comp affee NewYork ſchloß unverändert Rio 17,000 Sack
antos 3000 Sack Recettes für Sonnabend

gieger 7 r em r t r n u t 7 re rn von Peimann
N Kaffee good ayerage Santos Juli 77,25 ruhig Sept68,25 ruhig per Dez 65,00 ruhig 2 via

Peéetrolenm
Berlin 16 Juli Amtl Petroleum Raffinirtes Standard white per100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine behauptet Seit
kg Kündigungspreis M Durchſchnittspreis R Loco

50 per dieſen Monat per Dez Jan 24,4 bez
Frau in e i So verzollt hie

ambürg Juli Petroleum ruhig Standard white 7,1Br 7,90 Gd pr Aug Dez 20 Br 3 ws o
Bremen 16 Juli ſSchlußber ſeſt ruhig Standard white loco 10

Antwerpen 16 Juli Telegr Schlußbericht Raffinirtes TZer och 7 d gen Juli 17 Br per re per eng
New Hork 16 Jult vormittags TelegrPipe line certifikates de t a Telege Setolenm Anſanzsconre

Spiritus
Berlin 16 Juli Amtlich Spiritus per 100 1 d 100 10,060 I

uach Tralles loco mit v verſteuerter Termine Gekündigt 10,000 I
Kündigungspreis 98 00 M Durchſchnittspreis per dieſen Monat
bez per JuliAug bez

dekhiit e wo 1 100 10,000 verſteuerter loco ohne Faß
Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe ohne Faß Gek l Kündt

Pawere M Loco 52,5 bez per dieſen Monat 51,6 51,8 51,6 bez
urchſchnittsp per Juli Aug 51,6 51,8 51,6 per t 51,8

52 51 51,8 vezahlt Sept Okt 52,8 52,5 52,3 bez ver Okt Rov 52 1
52,8 Nov Dez 51,8 51 d
Spiritns mit 70 M Verbrauchsabgabe Gekündigt I Kündigungs

preis M Loco ohne Faß 34,0 38,9 bezahlt mit Faß per dieſeno hit Duxhſnitigpr v t a JuliAug 32,90
r Aug Sept 33,2 33 bvezahlt per Sept Okt 33,6 33,8di Nov es e e e berLagdeburg 16 Juli Hermann Walther Kartoſſelſpt tterW r V bei e h e er rig gar er
W Verbrauchsabgabe 35 Spei idte der Geſinde v gen u peicher unter freier Vor

agdeburg 16 Juli Kartoſſelſpiritus für 10,000 I e53 40 80 M bei 50 35 40 bei 70 P wo m gab
ie Aelteſten der KaufmannſchaftPoſen 16 Juli Spiritus loco ohne e e 50,60 do e

80 Verbrauchsabgabe von 70 M und darüber 31,80 Gek
Stetkin 16 Juli Spiritus geſchäftslos loco ohne mit 50 MKonſumſteuer 51 80 mit 70 M en 32,80 W a mit 70

M Konſumſteuer 32 70 per Sept Ott mit 70 M Konſumſtener
Breslau 16 Juli Spititud per 100 1 100 excl 50 M Verhranchsgh



t

n 5

F

5

m h ten3 e r e W

n per Juli Aug 32
ter gett 5000 do tet And Sp 51,00 per Sept Dit W

n n ehe t h e Br per Juli4 gen S i per Juli 4425
re a 16 d g h tri deſgihtet per Juli 44 50
per Aug 44 00 per Sep 50 per Jan April 41,75

Hülſenfrüchte

r 14 r h x zum Kochen 18 30 MSee 18 t ais e ch Da feſt Frunini a m Durchſchnit ulhreis
M Loco De n Snfian per dieſen Monat per Juni Juli

Wſen ver 1000 kg Kochwaare 125 180 M Futterwaare 116 123 M nach

e 16 ich s ler Mais per JuliAug 6,83 Gd 6,88 Br
5,53 BrWie s per MaiJuni 1889 5,15 Gd 5,16 Br

i en Z igr Reise fen etwas beſſer Bohnen und Erbſen
eurer

Butter Eier Fleiſch
Berli I Rindfleiſch von der Keule 1,00 1,50h r ehe Wie ch 0,90 1 50 Hammeln 40 i Hauter 160 2,80 M per 1 kg Eier 2,00 8,60 M per
tü
Berlin 16 Jult Omnt der ſtändigen Deputatton fur denEierhandel von Berlin ale Eier je nach Qualität von 2,35 2,50M pro Schock Ausſortirte hin Waare 4 nach Qualität von 1,90 1,95

M pro Schock Kalkeier je nach Qualität bis M Feſt
Oelſaaten Oele, Fettwaaren

Berlin 16 Juli Amtl Rüböl per 100 Kg mit Faß Termine
ſtill m CEtr n e Durchſchnittspreis aß ohne Faß bez per dieſene 36 per Juli Aug 46,40 per S Dtt 45,10 per Ott Nov 46,30

er NovHamburg Juli Rüböl behanptet loco 46 00 uominell
Stettin i6 Juli Nüböl unverändert per Juli 47,00 per Sept Okt

46,00

S r 16 Juli Telegr Rüböl per 50 kg loco 49 60 per Okt per 100
Breskan 16 Jult Rüböl per Jult 47 00 per Sept Okt 47 00
Paris 16 Juli Schluß h gr Rüböl ruhig per Juli 56,50

per Aug 56 75 per Sept Dez 56 75 per Jan April 56 754 Agrbs 16 Juli abends a pe da i i per Juli 56 50
nAmſterdam 16 Juli Erlent Rüböl loco 25 per Mai 1889 25 per

Herbſt 211 Raps per Herbt
Kartoffeln

Be rlin 14 Juli Pol Praſ Kartoffeln 4,00 7,00 M per 100 kg
Stärke Kartoffelmehl

Berlklin 16 Juli r Kartoffelmehl per 100 kg brutto kukl SadTermine ruhig Gek Kündigungspreis M Durchſchnittspreis M Prima Dughtat loco 20,20 per dieſen Monat 20,20
B Je Aug 20 20 per Aug Sept W per Sept Okt per

Trockene Kärtoffelſtärke per 100 kg brutto inkl Sack Termine i i

Sack Kündigungspreis Durchſchnittspreis M
Onalität loco per dieſen Monat 20,00 per Juli Aug 20,00per Aug Sept per Sept Okt per Ott Nov M

Stroh HenSetg It v Juli Pol Präſ Richtſtroh 4,25 5,00 Heu 5,50 7,50

Schiffahrt
Norddentſcher Aoyd in Bremen

Letzte Nachrichten über die Bewegungen der Dampferder NewYork und BaltimoreLinien vf

m

Lahn Bremen iz li 7 ühr vorm in BremethafeltSſWerro Bremen i 6 ühr nachm vonS Aller Bremen i ult 9 Uhr vorm von wegen
S Eider NewYork 10 Juli 8 Uhr vorm in New Pork

Ems NewYork 13 Juli 5 Uhr nachm in New Porkul da NewYork 8 i 4 Uhr nachm von Southampton
agle NewYork 12 Juli 9 Uhr vorm von Southampton

Elbe NewYork 14 i von BremerhafenAmerika Bremen 13 Juli 2 in BremerhafenWeſer Bremen 10 Juli a von BaltimoreMain Baltimore 11 Juli in BalttmoreDonau Baltimore 13 Juli c Lizard paſſirt
der Linien nach Oſt Aſien und Auſtralien

Batern Oſt Aſien 14 Juli in Port SaldKr Fr Wilh Bremen 7 Juli Malta paſſirtHohenzollern Auſtralien 14 Juli von Antwerpen

Leipziger Vörſe vom 16 Jul

Kgl Sä M I Sächf Thlrr w 3833 08,10 zen w 1 600 108,00 P
8 So 1879 1015062

Thlr 5 doEm 1875 103,00 G30Staatsanl 18551 100 97,60 G 7 Lpz Stadtobl1884 105,80 G49 h do 1847 500 101,50 G 22 do 1876 105,6040 do 1870 100 105,25 G 3 Altb Landobl 102 05
4 do 67 ab s 500 105,25G do do 102,75

r Landrentenbr 500 99,75 G

Eiſenb St Akt DivD Altenburg Zeitz 187,00 G o Leipz Baubank 132,00 G
17 AuſſigTeplitz 332,25 G 10 do Hierbr z Reud
z Von Weſtb 509 125,69 G nitz v Riebecku Co 201,00 G

I it A 130,50 11 r z L 217,00 GB 112,80 II i Schten d 190,00 PAn Dur Vodendah 134 00 P 7 eng men

5 Frz Joſ B 50 o et e br 95,00 Gä aſchEifenb St P A en n da 137,00 Pl AltenburgZei 169,00 P 13 Wedſerhtfabr
7 Dux Bodendb Lit A 124,09 G Schönherr 276,007 do do B 124,00 G 8 Thür e 145,508 do Stne 151,50 G
9 Bank n Kred A 7 n rig St tAllg D Kr A Lpz 179,00 G t 357 Deehbener Bank 132,60 G 0 WVer S Thür Parf
O Gerager Bank 66,50 G u Pr Akt p CSt do Hols u Krdtb 102,00 G 0 u S Akt 68,75 G
51 Gothaer Privatbank r Oblig 104,00 GLeipsiger Bant 131,50 5 lizei Part
4 do KaſſenVerein 101,25 G 102,006do Dist Geſellſch 9,30 G 3 z uderſahrit Glauzig 100,25 bzG
5 Sächſ Bank 111,00 bz 9 Zuckerraffinerie Halle e

Weimar Bank abgſt 102,50 G7 Zimmer n abaſt z e ar g
Teplitzer 104,00Jud altt Pr u 5 Sohn e 90,50 G

Stamm Prior 4 do Gold 102 3022 Chemn Werkz 5 Buſchtiehr Ndw 86,75 b
Ibr Zimmerm 90,00 bzG 5 do Enm 1871 86,75 bzG

10 Eröllw Papterfabr 166,00 bz 5 do do 1872 86,75 bzS do Schuldverſchr 10850 G S do Gold 105,10
O Dörſtewitz Rattm 56,00 G 5 Dux Bodenbach 82o D W M Sonderm s do Em 1871 86,25 G

u Stier Vorz A 5 do do 1874 106,75 G4 Geraer Juteſp u W 103,75 G 4 u Köflacher 81,40 G
6 Germamia Schw u 5 do Em 1871 u 72 82,75 G

Sohn 116,75 G 5 gKaſchauOderber 82,75 G6 HalleſcheſStraßenB 137,75 G 4 Prag Dux Gold 101,20 bzG
9 KetteElbſ Geſ Akt 72,00 G 5 do Gold 107,50 G
0 RKörbisd Zuckerfabr 103,25 G 5 PragTurnau 00

Beſtimmung
der Braſftl und La Plata Linien

Hannover Antwerpen Bremen 13 Juli von VigoSerlin Bremen Jult in BremerhafenSchwan Antwerpen Bremen 5 Juli von Bahia
Frankfurt Vigo Antwerben Bremen 13 Juli von Bahia
Köln La Plata 26 Juni in MontevideoStraßburg Corunag Vigo La Plata uli von r

Nachrichten des Standesamts Halle vom 14 Juli
Anfgeboten Der Barbier Guſtav Albert Marnitz und Marie

Sophie Friederike Wege Kaiſerſtr 25 Der königl Regierungs
baumeiſter Georg Karl Rudolf Haſenwinkel und Charlotte Valeska
Klara Beyer Frankfurt a M und Halle Der Eiſenbahnwerk
meiſter Karl Friedrich Wilhelm Weißenborn und Gertrud Hermine
Dieck Halle und Halberſtad

Sheſchlietzungen Der Aſbler Johann Karl Albert Weiſe und

Thereſe Marie Dieſing S ſpikalplaß Der Soſet Goltkließer ugo Hebbel und Sahie Friederike Wilhelmine Emma

Lrä er Pfännerhöhe 5bb Der Kfm Adolf Albert Auguſt
riedrich Wer und Anna Seiffert iemeyeriw 19 und Schmeerfraße Der Eiſendreher Eduard Friedrich Ferdinand Louis

Elze und gen Wilhelmine Beau Dryanderſtr 10 und
Wilhelmſtr 32 Der Schneider ger Gottfried und Anna
Minna Stahn Gr Wallſtr 1 Der Diener Franz InargStellfeld T Wilh ine Pleibere Annaund Königſ Der Handarb Albert Eduard Auguſt mit
und A Wriererite Wildeunne Klara Müller n 26

und Kloſterſtr Der Kfm Adolf NaMarie Breitrück Sangerhauſen und Kl DerSchneider Friedrich Wilhelm Fleiſcher und Marie Selriche Deck

warth Friedrichſtr 2 und Karlſtr 14 Der Schneider FriedrichWilhelm Krieſe und Wilhelmine Amalie See e dartinsg 12 und
Hirteng Der Klempner Karl Heinri Ges Geidies und
Lniſe Lina Sephan Markt 15 und Magdeburgerſtr 11

Geboren Dem Malermſtr Wilhelm Braune ein S Karlſtraße n vie an Lebin ein Se z
Dem Lageriſt n Riemer ein ilhelm Heinrich Mewichgre em Reanangedrer Dr phil Paul Ebeling
eine Agnes Emma Jrmgard Wuchererſtr 13 Dem Premier
lieutenant a D v en n Karl Graf Bülow
v Dennewitz eine Marie Eva Sieg e 1d Dem Handarbeiter Wilhelm König ein t William Wörmlitzerſtraße 32 Dem Handarb Der r Weant e a Friedrich
Otto Saalberg 143 Dem Handarb Heinrich Kaatz einHeinrich Wilhelm Saalberg 10 Dem Schloſſer Mi Nilius

ein Hermann Bruno Thorſtr 2 Dem Handarb AuguſtStrauß ein Karl Triedrich Böllbergerweg 5a Dem Schneider
Hermann Japel ein Hermann Friedrich mDem Lohgerber Ernars Wengler eine rieda MarthaRathswerder Dem Buchbindermſtr Sllo Dem e ein

Emil Paul Willr eGeſtorben Werkmſtr be Chriſtoph Burghardt56 J 8 M net 40a Konditor Hermann
Engler S Paul Johannes 5 M 24 T 15 DesMalermſtr Wilhelm Braune 17 Std Karlſtr Des Lorb
macher Friedrich Mörs Ehefrau Karoline geb Grauditz 38 J
9 M 21 T R z Des Handarb Joſef WachowiczS Joſef 8 M Schmiedſtr t Des Handarb OttoHeinecke T Klara T Erna 4 M Göllbergerweg
Kih n orekart Karl Chriſtian Friedrich Runge 53 J 4 M 20 T

ini

Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben an
Lungenentzündung 3 Croup 1 Speiſeröhrenkrebs 1 Darmkatarrh 9 Luftröhrenentzündung Vrechdurchfall 4 Herzfehler 2
Schwäche 3 e w 8 Herzſchlag 2 Gehirnent zündung 3 Diphtt heritis 1 Hirngueiſchün verunglückt 1 Aorten
Jnſufficienz 1 Bruſtfellentzündu eberkrebsleiden 1 Alterſchwäche 1 Unterleibsentzündung 1 iliartubertleſen Krämpfen 1
Bauchſellkrebs

m ganzen 47
arunter befinden ſich 6 in hieſigen Krankenanſtalten verſtorbene

Ortsfremde

6 Henneberg in ZürichSeidenfabrik Dépöt K u K Hoflieferanh
Für Private vortheilhafte Bezugsquelle von
Seidenſtoſfen jeden Genres in ſchwarz weiß u
farbig Muſter umgehend Doppelt Briefporto

Durch ſchuittliches Lager ca 8000 Stück

oond Bouillon ist eingedickter reiner
Fleischsaft ohne Zusatz von billigen Suppen
kräutern Begquem Gebraueh fein Geschmack

Kemmerieh

Berliner Börſe 16 Juli a n n S BankAktien Mageer T 4 103,50 Anhalter Moſchnen
Preuft u Dentſche Puds do 1860er Looſe 5 116,75 bzG Aachener Diskonto 95,60 bzG m B 7 839 t Brt on Fabr ine 4 139,10 bzG
Dentihe Reichs Anlehe 4 108,00 do 1864er Loo l Berliner KaſſenVerein 4 1122,90 65 d s reslauer Oelwerke 4 1,60 Gt Kömiſche II Stadt dnleihe do Handelsgeſellſchaft 4 166,60 b J Wittenberge 3 94508 Halleſche Waſchinengabrit 250,00 dv a Auge i u Runge Staats Rente 6 10580 z do Maller Verein 4 135,80 b a gar konv 4 1103,00 bzG Sächſi n Harkmann 4 1136,50 bz6

Bee fund 5 101,10 b BörſenKommiſſionsbank 4 ſgt in 1103,00 b o Stickmaſch Fabrik 4 104,00 bzGSitkts Ssiletheine 3 102 10 amort 5 93,50 b Sörſen Handels Verein 4 1309,00 bzG e 1ös,0 00bz6 Chemn e en 21,30 z

Staats r Anleihe W z pul Iulehe ihn r e vwa wen aSerl StüdtObligation 4 105,25 be ten i u Brem 5 do Ah gar Lit I a 103 r 7 777 er Bank o gar Lit H 4 1103,50 G Bonifacius 4 24,2Halleſche Stadt Anlethe u J G et wo Dreslauer Diskonto Friedthl 73 do Em v 75 10350 G Bochumer Güßſtaht 107006

eubitede d 4 101,506 er hhniger Sent Seten S n S e lent 59,00 oburger Kredit 4 89,50 b onnersmarckhütte 4 69,75 bzGdo 101/90 b Srier ment I 5 8883 Danziger Privatband te Oder Ufer 1103,50 z Dortm Union St T W 67840 636gant oſgin Centr Pfobrfe 392,70 bz V Pr Anl 1864 162,50 b Darmſtädter Bank 4 1150,90 bz hen III G 1108 2965G Dortm 427,75 bzGZane neue 102,25 bo rn so 15006 z do Zettelbank 101 40 bzG üringer VI Setie 105 50 G a eeg St 14 127,10
Oſtpreuß Pfandbriefe S 101,40 G Gold Rente 1888 G Dele ne eEhant 166,75 bz6 dern u Shamnoek a 1852 38Seſiprenß do 101406 Sie u et a Hörder Bergwert 60 0r RuſſiſchPolniſche Schatzanw 4 87,59 G Genoſſenſchaft 4 15200 bzG örder Bergwerk 4 3l1,60 bz8RentenBrief Schwed Staate Anleihe 1875 104,75 ba 2 Hyp B 0 e 4 110,00 b Albrechtsbahn gar 15 82,00 bzB Königs u Laurahütte 4 111,00 bzB

Briefe o Hypoth Pfandbriefe o do Meiningen 40 4 99,75 B Böhmiſche h Wis Lauchhammer konv 4 1119,50 GS 105,00 G do do 10250 bz DiskontoKommandit 214,30 6366 DuxBodenbach II 5 Luiſe Tieſbau 4 69,90 bzPoſenſche 165,506 ESerbiſche Rente 5 81,75 b Dresdener Bank 18825 a D Magoeb VergwerlsGeſeiſchSee 105 t do neue 5 81,90 ba Effekten Maklerbank 4 DuxPrag 5 107 h do St Pr 5 277
h e e a bz do d J 83,00 tei da er an e e e aſ au er rg o se t 2 e e en a e e u e h20 Thlr et do per engere z 35 bzG nene et 109/50 6 Sien Zu e u a Was S ehe ue 83 88

remer Anle 102,75 b nd wirthſchaftliche Bank eſterr Fran alte 2 e zSein Seine re re 313 S do Eiſenbahn Anleihe 5 toe 5 t Seihgiger Kreit 180,2566 o 1874 3 7900 do St Pr 185,00 b30ne n t 102,50 636 Jn u ansl Eiſenbahn gübeler r 3 éot e v i 88 s e en 90
Didenbarger 20 Thlt ort a 2250638 St u St Prior Alktien Magdeburger BankVerein 4 108,60 636 Oeſterr Staatsb 9 v 1895 4 76,80 65 Klauzig ZuckerFabrik 100,00 Gge Th ſe 3 1136,75 bz

Staats Anleihe 4 105,/20 JachenMaſtricht 4 54,00 bz6 m n Wank Starhont t n Guen l 10 ehren alen Gas h

Rente 5 aklerban t o r GoldPr u zh e en e el dann gen e a sehrJn und ausländif m T ionalban utſchland 4 b ü Bahn t attun 30h n a Norddtſch Grund 4 7080 b Senne 5 1021086 Sreppiner Werte 987266DSortmundGron Enitebe t Oeſterreichiſche KreditAnſtalt 4 158,00 b Ungar Rohe ,79 Leopoldshaller Verein 1 l10,50 bz6

e neben m h enbacher ist S 79 on 39 So u Se KunmiB o entralboden i O ahndo Zu J 98 Sudwig do Hyp Aktienbant 108 o b do II 5 102 70 65 Dortmunder UnionObl 5 1111,25 Gb s a n 4 103 00 bzG talieniſche ges S 7 12840 bz6 do Jinmobilienbank 4 340,00 bzG CharkowA an e b
6 un p M 4 102,30ba6 ne Nudolfbah 5 7 a a 3 Handel h ehe Auf e grüreivo z 320othaer n jöbr abg 107 uſſ Bank f ausw Hande 55,4 roße Ruſſin n el e er 3 99 auk Verein z osſco rior 81 zdo u5 o e Nah ehe 71 50 bz S s Bauk Verein l l MoscoRjäſan 4 22,90 bz San w 3 T erdo S death b Sudhe r re do Smolenst 5 Londen 32J S Berg g L o Oeſterreichiſche a t Seſtſaltſche Bank 4 109,00 B e Se 3 See gr W tS ins e ofpreukiſche eleg z z Eiſenbahn Prior Aktien An Not onigation 4 6 Petersburg nes 190 S 3W 192,90 bz

e n I h Seitr Staatebahn Akt d Obugationen Sia Jnanowo 5 77pe eat n Frie 5 115,40 Ruſſiſche S St S Südweſtdahndo do 110 r e en weſbahn o 25 3 a e r lehnte da r 78 2 8 Bank Diskonto
4 1 e 2 /0 vS ver Wi gee 4 e h Se unionbahu S e F KwarſchanWien in 8 Den Fechſel 31do di do d c t 100 00 B on Lombardiv z 100 4 1062 70 c Poſener gar Au,105 10 o do onv 103 70 bzG W Amſterdam 21 Brüſſel 3 London uet Bodenkredit a ar e e Wo 4 3940 bz VIII X a z garzloe Selo J 5 76,00 bzG Paris a Petersburg 5 Wien 4

t 1 90 G 4 149 00 bz Nordbah Sn 4 350ſ e e 5 Be S 4 75,60 b zen r c 4 18 JndnſtriePapiere Gold u
in Dresden gar Alf old er n Banknotenalnsl Staats u Komm StammPrioritätsAktien Hrn Sörlis B l103,50 b Brauerei Königſiadt 116025 b Sovereigus

Papiere Berlin Dresden e See m I 10556 iner Brauerei Tivoli 1 12060 S Banknoten 30taltentſche Rente 97,90 be LarienburgMlawka 112,75 bzG Braunſchw w i r rior u ſog do z St 4 152,75 b 2 zondor 16236Fiattänehe S er a h etiger Bauer KietetLi h 85,50 b Sübbatzn e 117 75 Köln Abe 4 F t 2 v rrialsz do e 1037 70 4 359,25 bzG h Swwetei 30,85 bzdo Si 67 40 bz do 10400 a e K a che Banknoten 163,35 bza i 100 h l err maſchine h hie de einen e 19800 s
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

v r

J
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